
Wissenschaftliche Mitarbeitende 
mit Lehraufgaben + LfbA

GEHT’S IHNEN 
GUT AN DER HU?

ARBEITSBEDINGUNGEN
Kritische Ergebnisse im Bereich Arbeitsbedingungen. Die beiden Antwortmöglichkeiten 
„immer“ und „oft“ bzw. „trifft sehr zu“ und „trifft eher zu“ sind kumuliert dargestellt.

Arbeitsanforderungen

Arbeitsorganisation

Neue Arbeitsform: Homeoffice

Häufig Zeitdruck bei der Arbeit 
(n = 255)

Erledigung von Dingen, die von 
anderen Personen getan werden 
sollten (n = 251)

Keine Zeit für die wissenschaftli-
che Weiterqualifikation (n = 214)

Tätigung selbtbezahlter Anschaffun-
gen, um im Homeoffice angemes-
sen arbeiten zu können (n = 199)

Häufig wird im Falle von 
Mehrarbeit zeitnah kein 
Ausgleich gewährt (n = 172)

Häufiges Arbeiten im Homeoffice über 
die vertraglich vereinbarte Arbeitszeit 
hinaus (Mehrarbeit) (n = 207)

70,6 %

53,8 %

65,9 %

66,8 %

65,2 %

56,5 %

Das gilt es gemeinsam gesund zu gestalten:

Drittgrößter Anteil an 
Mitarbeitenden, der 2-3x/
Woche oder öfter Alkohol 
trinkt

Drittgrößter Anteil an Mitarbeitenden, 
der pro Nacht nur bis zu 6h schläft

Dritthöchste 
durchschnittliche 
Sitzzeit pro Tag

34,6 %
(n = 228) 

(nach Professor:innen 52,6 % [n = 97] 

und Wissenschaftlichen Mitarbeitenden 

ohne Lehraufgaben 37,7 % [n = 106])

(nach MTSV 44,4 % [n = 545] und 

Professor:innen 38,4 % [n = 99])

Alter (n = 251)
Bis 30 Jahre 13,2 %
31-50 Jahre 66,1 %
51 Jahre und älter 20,7 %

Arbeitsverhältnis (n = 253)
Befristet 51,0 %
Unbefristet 49,0 %

Vertraglich vereinbarte 
Arbeitszeit (n = 248)
Bis zu 30h/Woche 33,0 %
31-36h/Woche 7,3 %
Mehr als 36h/Woche 59,7 %

8h 43min
(n = 199)

(nach Professor:innen 

9h 3min [n = 86] und 

wissenschaftlichen 

Mitarbeitenden ohne 

Lehraufgaben 9h 1min 

[n = 93])

33,2 %
(n = 235) 

hgm.humboldt

hu.berlin/hgm
Weitere Ergebnisse der Mitarbeitendenbefragung 
„Geht’s Ihnen gut an der HU?“ finden Sie hier:

Hinweis: Die dargestellten Ergebnisse der Mit-
arbeitendenbefragung dienen einem ersten 
Überblick zur Bestimmung potentieller Pro-
blemschwerpunkte. Weiterhin bilden sie die 
Grundlage für sich anschließende Erhebungs-
methoden, um bspw. Ursachen und Motive wei-
ter zu untersuchen und Maßnahmen zur Prä-
vention und Gesundheitsförderung abzuleiten.

hu.berlin/gehtsihnengut2022

GESUNDHEITS-
VERHALTEN

Prozentualer Anteil zur Grundgesamtheit der jeweiligen Beschäftigungsgruppe 
an der HU (Grundgesamtheiten mit Stichtag: 15.06.2022)

MTSV (n = 580) Wiss. MA + LfbA (n = 373)30,2 % 16,9 %

Professor:innen (n = 108) SHK + Auszubildende (n = 91)21,5 % 5,9 %

(Auswertbare) Teilnahmen an der Mitarbeitendenbefragung (N = 1.152)
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Kritische Ergebnisse im Bereich Arbeitsbedingungen. Die beiden Anttwortmöglichkeiten 
„immer“ und „oft“ bzw. „trifft sehr zu“ und „trifft eher zu“ sind kumuliert dargestellt.

Arbeitsanforderungen

Arbeitsorganisation

Neue Arbeitsform: Homeoffice

Häufig Zeitdruck bei der Arbeit 
(n = 255)

Erledigung von Dingen, die von 
anderen Personen getan werden 
sollten (n = 251)

Keine Zeit für die wissenscchaftli
che Weiterqualifikation (n = 214)

Tätigung selbtbezahlter Anschaffun
gen, um im Homeoffice angemes
sen arbeiten zu können (n = 199)

Häufig wird im Falle von 
Mehrarbeit zeitnah kein
Ausgleich gewährt (n = 172)

Häufiges Arbeiten im Homeoffice über 
die vertraglich vereinbarte Arbeitszeit 
hinaus (Mehrarbeit) (n = 207)
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Das gilt es gemeinsam gesu gestalten:

Drittgrößter Anteil an 
Mitarbeitenden, der 2-3x/
Woche oder öfter Alkohol 
trinkt

tarbeitenden, Drittgrößter Anteil an Mi
6h schläftder pro Nacht nur bis zu

Dritthöchste 
durchschnittliche 
Sitzzeit pro Tag
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Alter (n = 251)
Bis 30 Jahre 13,2 %
31-50 Jahre 66,1 %
51 Jahre und älter 20,7 %

Arbeitsverhältnis (n = 253)
Befristet 51,0 %
Unbefristet 49,0 %

Vertraglich vereinbarte 
Arbeitszeit (n = 248)
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Weitere Ergebnisse der Mitarbeitendenbefragung 
„Geht’s Ihnen gut an der HU?“ finden Sie hier:

Hinweis: Die dargestellten Ergebnisse der Mit
arbeitendenbefragung dienen einem ersten 
Überblick zur Bestimmung potentieller Pro
blemschwerpunkte. Weiterhin bilden sie die 
Grundlage für sich anschließende Erhebungs
methoden, um bspw. Ursachen und Motive wei
ter zu untersuchen und Maßnahmen zur Prä
vention und Gesundheitsförderung abzuleiten.

hu.berlin/gehtsihnengut2022
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Prozentualer Anteil zur Grundgesamtheit der jeweiligen Beschäftigungsgruppe 
an der HU (Grundgesamtheiten mit Stichtag: 15.06.2022)

MTSV (n = 580) Wiss. MA + LfbA (n = 373)0,030,30,00,0,0000 2 %2 %2 %2 %2 % 16,16,1616,1616,16161616 9 % %%%

Professor:innen (n = 108) SHK + Auszubildende (n = 91)21,21,212121211121,21,111 5 %5 %%%% 5,95,95,95,9 %%%%

(Auswertbare) Teilnahmen an der Mitarbeitendenbefragung (N = 1.152)


